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Vierteljährlicher Kbonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.
„7JWAmtliche Bekanntmachung.

Mit dem 1 Januar 1883 tritt die Polizei-Verordnung über die mikroskopiſche Unterſuchung der Schweine auf Trichinen vom 31. Octbr er. ſowie das Reglement für
die öffentlichen Fleiſchbeſchauer von demſelben Tage in Kraft (Amtsblatt 1882. (S. 361.)

Gemäß 8 2 dieſer Verordnung bringe ich nachſtehend das Verzeichniß der für das platte Land abgegrenzten Fleiſchſchaubezirke, unter namentlicher Aufführung der den
einzelnen Bezirken zugewieſenen, bereits beſtellten Fleiſchbeſchauer und Angabe, wieviel Fleiſchbeſchauer in jedem Bezirk anzuftellen, für zuläſſig erachtet worden iſt, zur öffentlichen Kenntniß.

Den Fleiſchbeſchauern empfehle ich bei Anſchaffung des nach S 11 des Reglements von jedem Fleiſchbeſchauer zu führenden Fleiſchſchaubuches die in dem Verlage des
Buchhändlers Stollberg hierſelbſt erſchienenen Fleiſchſchaubücher, dieſelben enthalten die ohenerwähnte Polizei Verordnung nebſt Reglement und reichen für 480 Unterſuchungen aus.
Der Preis beträgt 50 Pf. pro Stück.
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Fs Der jetzt fungirendenBezeichnung s Fleiſchbeſchaner

des der cFleiſchſchaubezirks zugebörig. Ortſchaften S Name Stand

1. Altranſtedt. 8Altranſtedt Schumann, Friedrich Dorfkrämer
Großlehna Grabner, Ferdinand Gafſtwirth
Kleinlehna

Kötzſchan Blume GaftwirthNempitz

Oetzſch Wittig WindmüllerRampitz Jäger, Franz Gaſtwirth
Schladebach Keller, Hermann Bauunternehmer
Thalſchütz
Treben

Witzſchersdorf Erler, Karl Böttcher
2. Dehlitz a. S. 9Dehlitz a. S. Neithardt OekonomGoſtau

Großgöhren Erdmann, Friedrich SchmiedKleincorbetha Werner, Chriſtoph Schmied
Hey

Kleingöhren Liebert GutsbeſitzerKölzen

Muſelwitz Hillert, Franz BarbierOeblesSchlechtewitz Schmidt Schuhmacher
Oeglitzſch Fleiſcher LandmannPobles

Starſiedel Richter EinwohnerStößvwitz
Söſſen
Söheſten
Tornau

3. Delitz aB. 10Benkendorf
Corbetha

Delitz a. B. Verehel. Reimann Frau
Vogel, Bernhard Zimmermann

Dörſtewitz Schumann jun, Landmann
Hohenweiden
Kleinlauchſtädt
Neukirchen Lorenz, Reinhold Bauunternehmer
Rattmannsdorf
Rockendorf

Röpzig Fiſcher, Eduard Jnvalide u, Gaſtwirth
Schkopau Riemann, Robert FXiſchler

4. Dürrenberg. 10Balditz
Creypau Mahler, Adolf Gutsbeſitzer
Dürrenberg Mahler, Auguſt Einwohner
Goddula Brode WindmüllerKeuſchberg Schmidt GradirerBode MaterialiſtLennewitz
Oſtrau
PorbitzPoppitz Spiegel, Franz Maurer
Trebnitz

Veſta Rockendorf, Louis
Wölkau

e Wüſtenneutzſch Hentzſch Schmiedemeiſter5. Frankleben, 10Atzendorf Beyer EinwohnerBenndorf
Blöſien
Frankleben Schindler, Friedrich Jnvalide
Geuſa Kunth, Auguſt MaurerKörbisdorf
Kötzſchen Wanke, Gottfried Maurer u. Oeconom
Naundorf
Niederbeunag

Oberbeuna Gauck FleiſcherReipiſch
Runſtedt

Zſcherben Bartmuß, Carl Oeconom

z s rg23 er jetzt fungirendenBezeichnung Fleiſchbeſchanuer
des derFleiſchſchaubezirks zugehörig. Ortſchaften Name Stand

6. Großgörſchen 4Caja Friedel, Julius Schneidermeiſter
Großgörſchen Kunze GerichtsſchöppeAnderſon BarbierKleingörſchen Ellrich, Albert Einwohner
Rahna Krahl, Julius Zimmergeſell7. Großgräfendf. 3Gro o Fegendorf Schimpf, Friedrich Oeco nom

trößen

Schotierey Müller Einwohner
Heinrich Gafthofsbefitzer3. Holleben. 9 e ſtheieeßeBeuchlitz Pfeiffer Carl Schloſſer

Holleben Schöllner, verehel.
Schöllner BarbierPaſſendorf

Schlettau Teubner Kaufmann9. Kitzen. 12Döblen Schumann, Herm. Gaſtwirth
Eisdorf Frübauf, Ernſt, GutsbefitzerGroßſchkorlopp Müller Ortsrichter
Hohenlohe

Kitzen Klemm BarbierKlemm verehel.Kleinſchkorlopp
Löben

Meuchen Krahmer OrtsrichterMeyhen
Peißen
Räpitz Plöttner, Gottlob Gaſtwirth
Scheidens

Schkeitbar Müller OrtsrichterSchkölen Krell, Ferdin. Schneidermeiſter
Seegel

Sittel Sack OrtsrichterTheſan

Ze Hoyer, Louis LandmannZitzſchen Neidhardt, Herm. Jnvalide10. Kl.-Liebenau. 2Horburg Fiſcher KaufmannKleinliebenau
Maßlau
Möritzſch

11. Meuſchau. sBurgliebeneau Keidel, Albert Stellmacher
Collenbey Blumentritt, Emilie verebel,
Meuſchau Erbe, Carl HandarbeiterVenenien
Werder

12. Modelwitz. 3Cursdorf
Ennewitz Dornbuſch, Ernſt Häusler
Modelwitz Naumann GaſtwirthPapitz Zeiger ReſtauratenrAltſcherbitz

13. N.-Clobicau. 10Clobican Biſchdorf Stange, Ferdinand Schuhmacher

Bündorf Lange, Auguſt EinwohnerBurgſtaden
Cracau
Kleingräfendorf

Knapendorf Herrmann Lehrer
Milzau
Netzſchkau
Niederclobicau

Niederwünſch Thieme Ortsrichter
Oberclobicau
Oberkriegſtädt Seibold, Wilhelm Schneidermeiſter
Raſchwitz
Reinsdorf
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Merſeburg 11. Dezember 1882.
Der Königliche Landrath. v. Helldorff.

S. O S. j irender jetzt fungirenden s Der jetzt fungirendenBezeichnung s Fleiſchbeſchauer Bezeichnung Fleiſchbeſchauers Sdes der des dergleſchanbenrts ſzugebörig Ortſchaften A. Name Stand Fleiſchſchaubezirs ſzugebörig Ortſchaften D. Name Stand

13. N.-Clobikau. 10 16. Wall endorf. 4n rnterkriegſtädt öfſenu. e Wünſchendorf Galander Barbier Pretzſch4. ergau. Tragartvers Cröllwitz Brauer, Pauline verehel. Wallenderf Ratzſch, Franz Böttcher

Daerig WegwitzGöhlitz ſch 17. Wehlitz. 7r Hoffmann, Gottfried Oeconom Beuditz RthKirchfährendor Ermlitz- enRöſſen Fiſcher, Auguſt Landmann Sbegn Kutzſcher, Auguſt Einwohner
Spergau Elſte Gaftwirth Raßnitz Schmidt ZimmermannBuſchendorf Mufſikus Röglitz Kluge, Friedrich Deconom15. Teuditz. 8 Wehlitz Gottſchalk, Karl Sch niedemeiſterBothfeld Hübner, Carl, Einwohner Auguſtin, Otto KrämerEllerbach Weßmar Bubam, Wilhelm LandmannKauern i 13. Zöſchen. Dett 5erne utmann aur Hofmann Böttcheragwi iRöten 8 Günther Landmann eben
Schweßwitz Pißen Schönemeyer EinwohnerTeuditz Berger Landmann ZweymenGöhren Renz, Louis StellmacherSchöbel dto. Zöſchen Schneider BarbierTollwitz Schneider, AlwineW f Zöllſchen Rechner Handelsmann n Vvöct Wilhel i tädiener16. Wallendorf. Zſchöchergen ner, Wilhelm AmtsdieneKriegsdorf Schmidt, Friedrich Landmann

Telegraphiſche Nachrichten.

Mainz 21. Dezember. Durch die bei dem
letzten Hochwaſſer gemachten Erfahrungen ge-
witzigt, bereitet man die Verlegung der Strecke
CaſtelHochheimFlörsheim in der alten Nord-
richtung von Hochheim vor. Die Verlegung des
Bahnhofs Caſtel wird wegen der ſtehenden Rhein
brücke bei Mainz ohnehin nothwendig. Die
neue Strecke wird kürzer als die jetzige in der
Mainniederung und abſolut vor Waſſergefahren
geſichert. Damit käme auch der unterirdiſche
Telegraphendraht zwiſchen Berlin Frankfurt Metz
außerhalb des Terrains, welches immer in Ge
fahr war, vom Hochwaſſer durchwühlt zu werden.

Dortmund, 21. Dezember. Auf der Zeche
Hardenberg ſtürzte heute in Folge eines Seil-
bruches der Förderkorb in den Sumpf. Etwa
20 Arbeiter ſollen, der Dortmunder
Zeitung zufolge, dabei ums Leben ge-
kommen ſein.

Stuttgart, 21. Dezember. Nach dem bis
jetzt vorliegenden Reſultat der geſtern erfolgten
Wahlen zum Landtag haben die konſervative
und die deutſche Reichspartei mehrere
Wahlfitze erobert, welche bisher von
der Volkspartei behauptet waren. Jn
Stuttgart erhielt Oberbürgermeiſter Hack 6162
Stimmen, Dulk (Sozialdemokrat) 2641, Ehni
(Volkspartei) 1679 Stimmen. Der Wahlkreis
Göppingen, welcher zuletzt der Volkspartei ge
hörte, fiel an die deutſche Partei zurück. Jn
Eßlingen wurde Karl Mayer (Volkspartei) durch
den Fabrikdirektor Keßler verdrängt, in Heiden
heim unterlag der bisherige Vertreter Retter
(Volkspartei) gegen die deutſche Partei. Auch
in Tübingen und Krailsheim, in welchen beiden
Kreiſen Payer (Volkspartei) kandidirte, ſiegte die
deutſche Partei.

Salſche Fiebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten!)

(Fortſetzung.)
Suchen Sie ſich Sternfels bei Zeiten eines

Gutes zu verſichern das Jhnen ſonſt verloren
geht. Der Zeit vertrauen, wenn es ſich um
den Beſitz eines geliebten Mädchens handelt,
iſt thöricht. Der Augenblick iſt Herrſcher. Wer
ihn unbenutzt vorübergehen läßt, ruft ihn
nimmermehr zurück. Das glauben Sie mir!“

Sternfels drückte innig Grunau's Hand.
„Danke, Freund! Doch nun, Bergemann, warum
die ſtrenge Richtermiene! Verdiene ich in
Jhren Augen nicht, von Gabrielen geliebt zu
werden Bin ich, dem Sie Jhre Freundſchaft
ſchenken, nicht würdig, um Jhre Schweſter werben
zu dürfen Jch bitte, ſprechen Sie!“

Oswald war in der That ſehr ernſt ge-
worden, eine leichte Bläſſe lag auf ſeinen Wangen.

„Sternfels, Sie haben mich mit dem Ge-
ſtändniß überraſcht. Sie lieben Gabriele, und
ſie erwidert vielleicht das Gefühl, allein es wird

Wien, 21. Dezember. Sämmtliche Morgen-
blätter beſchäftigen ſich eingehend mit dem Artikel
der Kölniſchen Zeitung über die das Bündniß
mit Deutſchland gefährdenden ſlaviſchen Ein
flüſterungen. Die deutſch liberalen Organe
ſchlagen daraus Kapital gegen Graf Taaffe, von
dem ſie behaupten, daß die Warnung des Reichs
kanzlers gegen ihn gerichtet ſei. Die föder-
aliſtiſche Tribüne erklärt, daß Niemand mehr
für die Allianz mit Deutſchland ſei, als die
Slaven. Die offiziöſe Preſſe und das Extrablatt
weiſen die Jnſinuation der Kölniſchen Zeitung
entſchieden zurück und erinnern daran, daß Graf
Taaffe den Allianz Verhandlungen beiwohnte.

Das Fremdenblatt und die Allgemeine Zeitung
behandeln den Artikel ironiſch und meinen, der
ſelbe ſei ein Verſuch der Kölniſchen Zeitung
Senſation zu machen und könne unmöglich die
Anſchauung leitender deutſcher Kreiſe wiedergeben.

Wien 21. Dezember. Die amtliche
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine miniſterielle
Verordnung betreffend die vom 1. Januar 1883
ab noch zuläſſigen Arten des Veredelungsver-
kehrs mit dem deutſchen Zollgebiete.

Paris, 20. Dezbr. Léon Say ſetzte
heute ſeine große Budgetrede fort; dem
Programme Freycinet's zuſtimmend, und hierbei
auch dem großen Patrioten Gambetta Lob
ſpendend, warnt Say jedoch vor Uebertreibung
und Ausdehnung dieſes Bautenplanes. Er
plaidirt energiſch für eine Verſtändigung mit
den großen Bahngeſellſchaften zur Durchführung
der projektirten Bauten und bekämpft gleichzeitig
das Staatsbahnſyſtem. Say erntete mehrfach
den Beifall der Rechten. Seine Rede, obwohl
im Allgemeinen günſtig aufgenommen, macht
dennoch nicht den gehofften Eindruck einer voll
ſtändigen Beruhigung über die Finanzlage.

mir ſchwer, es Jhnen zu ſagen: Sie werden
ſchwere Kämpfe zu beſtehen haben, ehe Sie
Gabriele gewinnen. Meine Mutter iſt adelſtolz,
und Sie ſind nur durch Jhr Talent geadelt,
was in meinen Augen viel mehr Werth hat, als
alles Andere; allein ich bin nicht, der Gabrielens
Hand zu vergeben hat. Es wird nicht nur
Jhnen, ſondern auch Gabrielen manchen bitteren
Streit koſten denn Vorurtheile zu beſiegen, iſt
eine Herkulesarbeit. Verſprechen Sie mir, bevor
Sie um Gabriel ens Liebe werben, Jhr Herz zu
prüfen, ob es auch muthig und. ſtark genug iſt,
um meiner Schweſter eine Stütze für immer zu
ſein. Gabriele iſt unſer Stolz und unſer Glück;
es wäre traurig, wenn ſie einer Dichterphantaſie
zum Opfer fiele!“

„Jch ehre Jhre Bruderliebe und die Pflicht
derſelben, die Jhnen dieſe Worte eingeben,“ ent
gegnete Sternfels ernſt. „Mein Wort darauf,
daß ich für Gabrielens Glück das eigene opfern
will. Jch werde kämpfen um ihren Beſitz und
ſie erringen.“

„Sie werden es, Sternfels,“ meinte Grunau.
„Der Kampf mit Vorurtheilen iſt wohl ſchwer,

Ueber Gambetta's Zuſtand courſiren ver
ſchiedenartige Nachrichten. Nach Ausſage ſeiner
Freunde iſt jede Gefahr geſchwunden und das Fieber
beſeitigt, wohingegen man anderſeitig von Zer-
ſetzung des Bluts in Folge eines veralteten
Leidens Gambetta's ſpricht und die ernſteſten
Beſorgniſſe für einen ſchlimmen Ausgang äußert.

Das Urtheil gegen Bontounx und
Feder von der Union geéneérale erregt großes
Aufſehen. Das Gericht verhängte das Maximum
der Strafe und erklärte die Angeklagten in allen
Punkten für ſchuldig. Die ungemeine Schärfe
des Urtheils hat gewaltigen Schrecken unter die
ſonſtigen Gründer und Schwindelbanken geworfen.

Baris, 20. Dez., Abends. Die Regierung
hat dem Senate einen Geſetzentwurf vorgelegt,
nach welchem die Kompetenz der franzöſiſchen
Gerichtshöfe in Tunis, deren Organiſation von
der Deputirtenkammer ſ. Z. beſchloſſen worden
war, eine größere Ausdehnung erhalten ſoll,
weil man einem baldigen günſtigen Abſchluß der
Verhandlungen über die Aufhebung der Kapitu-
lationen entgegenſieht.

Baris, 21. Dezember. Bontoux und
Feder haben gegen das ſie verurtheilende Er-
kenntniß des Gerichtshofes appellirt der
Prozeß wird in der Appellinſtanz vorausſichtlich
im Februar zur Verhandlung kommen.

Tyon, 21. Dezember. Fürſt Krapotkin
iſt nunmehr geſtern in Thonon verhaftet
und hierher ins Gefängniß gebracht worden.

St. Petersburg, 20. Dezember. Dem
Golos zufolge hat der Senat am 19. d. M.
dem Anſuchen einiger jüdiſcher Apo-
thekenbeſitzer entſprechend beſchloſſen, die
von dem ehemaligen Miniſter des Jnnern,
Grafen Jgnatieff, im März d. J. er
laſſene Verfügung aufzuheben, durch

c7——W**-7-
doch er iſt zu beſtehen. Jch wünſchte, ich hätte
ihn damals aufgenommen,“ ſetzte er dann leiſe hinzu.

Oswald rüſtete ſich zum Fortgehen.

„Jch muß jetzt eilen, ich will ſehen, ob Jnez
zu ergründen iſt. Die kleine Schlange ſoll mir
nicht entſchlüpfen. Adieu, Sternfels; daß Sie
uns bald beſuchen, verſteht ſich, wie die Sachen
ſtehen, wohl von ſelbſt. Du, Heinrich, kommſt
doch mit Die drei jungen Leute ſchüttelten
ſich herzlich die Hände.

Grunau wanderte, in tiefe Gedanken ver-
ſunken, an Oswald's Seite durch die Straßen.

Sternfels blickte aufathmend den Scheiden-
den nach.

„Dem Himmel ſei Dank,“ flüſterte er,
„Oswald glaubt mir, Gabriele, das ſüße Geſchöpf,
liebt mich und Erneſta? Wenn ſie mir eine
wahre Freundin iſt, muß ſie ſich meines Glückes
freuen! Jetzt friſch an die Arbeit!“

(Fortſetzung folgt.)
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welche den jüdiſchen Proviſoren außerhalb der
den Juden angewieſenen Theile des Reichs ver-
boten war, Apotheken zu beſitzen oder zu ver
walten.

St. Petersburg. 21. Dezember. Der Kaiſer
und die Kaiſerin ertheilten geſtern dem bisherigen
italieniſchen Botſchafter Nigra, welcher ſein Ab-
berufungsſchreiben überreichte, die nachgeſuchte
AbſchiedsAudienz. Auch empfing der Kaiſer
geſtern den hier auf Urlaub weilenden Botſchafter
von Saburoff.

Konſtantinopel, 21. Dezember. Die Be-
richte Bedri Beys über den Stand der türkiſch
griechiſchen Grenzfrage laſſen eine Regelung auf
Grundlage des status quo in Gemäßheit der
Note der Pforte vom 25. v. M. vorherſehen.
Dem zum Geheimrathe des Sultans ernannten
Savfet Paſcha iſt eine Wohnung in dem Palais
des Sultans zur Verfügung geſtellt.

Hofnachrichten.
Berlin, 21. Dezember 1882.

Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am heuti-
gen Vormittag zunächſt die Vorträge des Ober
Hof- und Hausmarſchall Grafen v. Pückler, des
Hofmarſchalls Grafen Perponcher und des Ge
heimen Hofrathes Borck und empfing dann im
Beiſein des Kommandanten Generalmajors von
OppelnBronikowski den anläßlich ſeiner Be
förderung zum Generallieutenant hier einge-
troffenen Kommandanten von Mainz von Loos,
ſowie den Major von Maſſow, bisher im Ge-
neralſtabe des VI Armee-Korps, welcher in den
Generalſtab des II Armee-Korps verſetzt wor-
den iſt. Nachmittags arbeitete Se. Majeſtät
der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter General der
Jnfanterie von Kameke und dem Chef des
Militär-Kabinets Generallieutenant von Albedyll.
Das Diner nahmen beide Majeſtäten ſpäter
allein ein. Beide Kaiſerlichen Majeſtäten
empfingen geſtern Nachmittag auch noch Seine
Durchlaucht den Prinzen Wilhelm von Hohen-
zollern.

Tagesüberſicht.
Berlin 20. Dezember 1882.

Der Bundesrath beſchloß in ſeiner
geſtrigen Sitzung unter gewiſſen Einſchränkungen
und Vorbehalten die Zulaſſung der Einfuhr von
Rindvieh aus Oeſterreich zum Zwecke der im
Jahre 1883 in Hamburg ſtattfindenden inter-
nationalen landwirthſchaftlichen Thier-Ausſtellung.

Prinz Friedrich Karl von Preußen
wird, ſoweit bis jetzt bekannt, ſeine Reiſe nach
Paläſtina und Egypten am 26. d. M. Abends
11 Uhr antreten und ſich zunächſt nach Wien
begeben, woſelbſt er ein bis zwei Tage ſich aufhalten
und dann mit ſeinen Begleitern nach Trieſt weiter
zu reiſen gedenkt. Dort dürfte dann die Ein-
ſchiffung auf der Glattdeckskorvette „Nymphe“
erfolgen. Jn der Begleitung des Prinzen werden
ſich, dem Vernehmen nach, außer dem perſönlichen
Adjutanten Hauptmann v. Kalckſtein, der Oberſt
v. Natzmer vom 12. Regiment, Oberſt a. D. v.
Korff und Brugſch-Paſcha befinden.

Gerichtszeitung.
Berlin, 20. Dezember. Der Prozeß des

cand. theol. Franzen, von dem wir ſ. Z. be
richteten, wurde heute Vormittag in der Berufs
inſtanz verhandelt. Die Anklage gegen den Ge-
nannten lautete bekanntlich dahin, daß er beim
Brande der Hygiene- Ausſtellung die anweſende
Volksmenge zum Niederreißen des Zaunes, weil
derſelbe den Zutritt der Feuerwehr verhindere,
aufgefordert und ferner bei ſeiner Verhaftung
ſich renitent benommen haben ſoll. Die Sache
hat bei der Lebensſtellung des Angeklagten ſeiner
Zeit das größte Aufſehen erregt und bekanntlich
ſind auch Zweifel darüber entſtanden, ob wirklich
eine Berechtigung vorhanden war, dem Franzen
die angeführten Thatſachen zur Laſt zu legen.
Dem entſprechend hatte ſich denn auch eine außer
ordentlich zahlreiche Zuhörerſchaft zu den Ver-
handlungen eingefunden. Nach kurzer Berathung
erkannte der Gerichtshof auf Aufhebung des
erſten Urtheils und Freiſprechung des
Angeklagten.

Innusbruck, 19. Dezember. Der Senſations-
Prozeß gegen den Baron William PavelRam-
mingen, welcher unter der Vorſpiegelung, die

myſteriöſe Erbſchafts Angelegenheit der Begum
Somru zu regeln allerhand Schwindeleien be
ging, wurde heute vor dem Schwurgericht ver
handelt. Das Verdikt der Geſchworenen lautete
einſtimmig: „Schuldig“. Der Gerichtshof ver-
urtheilte den Angeklagten zu ſieben Jahren mit
Se verſchärftem Kerker und Adelsverluſt.

er Vertheidiger Dr. Porzer meldete die Nich-
tigkeitsbeſchwerde an.

Vrüſſel, 20. Dez. (Prozeß Peltzer.)
Advokat Lejeune beendete heute den erſten
Theil des VertheidigungsPlaidoyers, in welchem
er die Ausſagen der Schreibſachverſtändigen zu
widerlegen ſuchte. Jn der Abendſitzung nahm
der Oberſtaatsanwalt zur Replik das Wort.
Der letzte Ergänzungs-Geſchworene mußte heute
eintreten, da einer der Geſchworenen ſeinen
Bruder verloren hat. Es iſt die höchſte Zeit,
daß der Urtheilsſpruch erfolgt, denn die Ab-
ſpannung des geſammten Gerichtshofes iſt eine
ſehr große.

Kurz und bündig. Präſident: Sind
Sie der Commis Overbeck? Angeklagter: Ja-
wohl. Präſident: Sie haben in der ſächſiſchen
Lotterie geſpielt? Angeklagter: Jawohl.
Staatsanwalt: Jch beantrage drei Mark Geld-
ſtrafe. Präſident: Haben Sie etwas dagegen
anzuführen Angeklagter: Nein. Präſident
So wird dementſprechend erkannt, Sie können
gehen.

Aus Stadt, Rreis, Provinz u. Amgegend.
Der Nachdruck unſerer „D.-Art.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 22. December 1882.

Der Magiſtrat macht bekannt, daß
ſämmtliche pro Dezember 1882 und Januar 1883
zur hieſigen Steuer-Kaſſe fälligen Steuern ſowie
das Schulgeld bis zum 10. Januar 1883 ge-
zahlt werden müſſen. Nach Ablauf dieſer Friſt
wird ſofort mit der koſtenpflichtigen executiviſchen
Beitreibung derſelben begonnen werden.

Nachdem am Donnerſtag gegen Abend
im Tivoli die Weihnachtsbeſcheerung für den
hieſigen Kindergarten ſtattfand, wird eine gleiche
heute Sonnabend Abends 8 Uhr in der Re-
ſtauration zur „guten Quelle“ veranſtaltet, und
zwar für die Kinder des alten Kriegervereins
wozu Freunde und Gönner freundlichſt einge-
laden werden.

Freyburg, 18. Dezember. Als Herr von
Biela auf Rittergut Zſcheiplitz am heutigen Tage
eine Treibjagd auf Haſen anſtellte, wurde ihm
vor Beginn derſelben gemeldet, daß ein Hirſch
auf dem ihm gehörigen Terrain geſehen worden
ſei. Er maß jedoch dieſer Nachricht keinen
Glauben bei und die Jagd nahm ihren Anfang.
Beim vierten Treiben, welches an den nach der
Unſtrut zu liegenden Abhängen gehalten wurde,
kam aber das Thier aus einem der dort befind-
lichen Steinbrüche hervor und durchbrach in
raſendem Laufe die Reihe der Treiber und
Schützen, wobei einer der letzteren aus etwa 25
Schritt weiter Entfernung auf das ſeltene Wild
mehrere Schüſſe abgab. Daſſelbe ſetzte jedoch
ſcheinbar unverwundet ſeine Flucht fort und iſt
kurze Zeit darauf an der nordwärts liegenden
Göhle geſehen worden, wo es ſehr bald im
Dickicht verſchwand. Da das Hochwild ſchon
im Jahre 1829 in hieſiger Gegend ausgerottet
wurde, ſo kann das Thier nur aus weiter Ent-
fernung hierher verſchlagen ſein.

Eilenburg, 17. Dezember. Auch für
weitere Kreiſe dürfte folgender Fall nicht ohne
Jntereſſe ſein. Bei dem Horhwaſſer am 25.
September fing der Sohn des Oekonomen G.
in Kötzſchau ein Reh, das angeſchwommen war
und ſich im Gartenzaun verfangen hatte, und
ſperrte es ein. Der Vater ließ das Thier nicht
gleich wieder frei und wurde daher mit ſeiner
Ehefrau der wiſſentlichen Hehlerei angeklagt.
Das Schöffengericht ſprach jedoch die Angeklagten
frei, einmal, da ſie in ihrer Handlung nichts
Strafbares erblickt hätten, dann ferner, weil der
Gerichtshof in der angegebenen That keine Jagd
contravention finden könne und endlich, weil die
Angeklagten durch ſchlechte Rathgeber irre ge
leitet ſeien.

Theater in Leipzig.
Neue s. Sonnabend, 23. Dez. Die Welt in

der man ſich langweilt. Luſtſpiel in 3 Akten von
E. Pailleron. Deutſch von Em. Bucovics.

Theater in Halle.
Sonnabend, 23. Dez. Geſchloſſen,

Sonntag Anfang 5 Uhr. Die Reiſe durch das
Märchenland.

Gold, Silber und Banknoten.
Dukaten per Stüd. 9,72 BSopereignes per Stück

20- Francs Stücke 16,19 Bdo pr. Gr.
GoldDollars per Stück
Jmperials per Stück.

do per 500 Gr. eEngl. Bankn, p. 1 L. v. Sterl. 20.34 b
Franz. Bankn. p. 100 Fres. 80.80 B
Oeſterr. Bankn. p. 1900 fl. 170.75 bz

do Silbergulden
Rufſ. Sankn. p. 100 Rub. 198,75 bz
Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 G
do. do. dDde. Gold 1.11 GFinländ. Not. p. M.. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſorz.) p. 160 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GSriechiſchh do. 75 GRumäniſche do. 77 GAmer. Sreenb., (auch Silberbacks) i, kl.
Appoints p. Doll. 4.22 G

Wohſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 1.11.25 G
Berliner Jonds-Wörſe.

Berlin, den 21. December 1882.
4 Preußiſche Conſols 100,60. Oberſchleſiſche Eiſenb.

Stamm-Actien A. C. D. E, 254,25. Mainz Ludwigs
hafener Stamm-Actien 96.60. 4 Ungar. Goldrente 72,25.
4 o Ruſſiſche Anleihe von 1880 68,40. Oeſterr. Franz
Staatsbahn 587, Oeſterr. CreditActien 487, Ten-
denz: günſtigſt.

23erliner Getreide-Wörſe.
Weizen gelber December 178. April-Mai 178, feſt.
Roggen. December 139,20. April-Mai 136,50 Mai

Juni 137,25, feſt.
Gerſte loco 110 200.,
Hafer. December 122,50.
Spiritus loco 51,80. December 52,50 April-Mai 54,10.

ruhig.
Rüböl loco 65,50 M. December- Januar 65,20. April

Mai 65,70 Mk.

Magdeburger Produktenbörſe vom 21. Dec.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 51,10

bis 52,60 Mk.
Land Weizen 173 183 Mk., glatter engl. Weizen 158

bis 165 Mk., Rauh Weizen 154 163 Mk. Roggen 133
bis 148 Mk, Chevalier-Gerſte 160 185 Mk., LandGerſte
145 158 Mk. Hafer 130 150 Mk. per 1000 Kilo.

Leipziger Forſe.
Productenpreiſe den 21. December 1382.

Preiſe verſtehen fich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage 2c.
Weizen per 1000 kg netto loco bieſiger 135 180 M.

bez. fremder 180 206 M. bez. Unver.
Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 130-150 M. bez.

Unverändert.
Gerſte per 1000 Kg netto loco 160--187 M. bez,, geringe

115 135 M. bez.
Hafer per 1000 kg netto loco 120--140 M. bez.
Mais per 1000 Kg netto loco rumäniſcher 150--155 M.

bez., ungariſcher 145--159 M. bez.
Raps per 1000 kg netto loco 290 M. Geld.
Rapskuchen per 100 t netto loco 14 M. bez. u. Br.
Rüböl per 100 Kgz netto loco flüſſiges 65 M. bez. ge

frorenes 64,50 Mk. bez, per December Januar 65 M.
Br Unverändert.

Spiritus per 10,000 Liter-Proc. obne Faß loco 51,80 M.
G. Feſt.

Bericht des Borſenvereins zu Halle a/S.
am 21. December 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 158--170 M., feinſter

bis 183 M., feuchter 135--150 M.
Roggen 1000 kg 142--150 M., feuchter und ausge

wachſener weſentlich billiger.
Gerſte 1000 kg Land- 150--164 M., Chevalier- 170

180 M., extrafeine bis 190 M., Auswuchswaare 115
122 M.

Gerſtenmalz 50 kg prima 15 M., bereg. 13,75--14,25 M.
Hafer 1000 kg 130--140 M.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

bis 230 M. bez., abfallende Sorten weſentlich billiger.
Kümmel 50 kg 25 M.
Mais 1000 kg. Donau 150 154 M.
Stärke 50 kg 20 M.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt Kartoffel- 52,50 M.,

Rüben o. Ang.
Rüböl 50 kg 32,50 M. bez.
Solaröl 50 kg. 9,50--9,75 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,50 M., hieſige 5,30 M.
Futtermehl 50 kg. 7,50 M.
Kleie, Roggen 50 kg 5 M., Weizenſchaalen 4 M., Weizen

grieskleie 4,50 M.
Oelkuchen 50 kg loco 7,25 -7,40 M.

i eteorologiſche Station
des Opt. m dau. Jnfſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

21./12 Abd. U22 12. Mrg. S U.
Barometer Mill. 752,0 746,0Thermometer Celſius 1,2 1,3Rel. Feuchtigkeit 98,6 95,4Bewölkung 6Wind NO 8 WStärke 3 4Niederſchläge 0,5 Therm, minimal. 1,0.



Sonnabend den 23. d. M., Nachmittags 2 Ahr,verſteigere ich im hieſigen Rathsfkellerſaale wangsweiſe:

1 birkenen Kleiderſekretair, 1 Näbtiſch, 1 Sopha, 1 Kommode,
1 Küchenſchrank, 1 große Partie Korbwaaren, beſtehend in Marktund Handkörben, Arbeitstäſchchen, Puppenwagen, 2 Kinderwagen

WäſchePuffs und dergl. mehr
öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg den 21. December 1882. Schlüter, Ger.Vollz.

Korbwaaren-, Mobiliar und Schnitt-
Wwaaren-Auction in Merseburg.Sonnabend den 23. d. M., von W ormie-

tags 9 Vhr an, sollen im hiesigen Raths-
Kellersaale eine grosse Partie Korb-waaren, zu Weihnachts-Geschenken geeignet.
als 3 Dutzend feine Rohrlehnstühle, Kiünder-
stühle, Damen- u. Claviersessel, Korbschliätten,
Rliumentische, Wäschepuffs PapierkKörbe,
Markt- u. Handkörbe, Arbeitstäschcehen, Pup-
pen wagen und dergl. mehr, sowie 1 Posten
Herren und Damenkleidungest ückeetc. 3 Dutzend sSchulränzel, däv. Wische,Stühle, Kommoden, 1 Lehnstuhl mit Damast-
bezug etc. meistbietend Segen Baarzahlung
versteigert werden.

Merseburg den 21. Decbr. 1882.
A. Rind ſteifsch, Kr.-Auct.-Commiäss.

Um die bedeutenden Beſtände meines Lagers,
namentlich in verfertigten Artikeln, Wäſche
u. ſ. w. bei Gelegenheit des Weihnachtsfeſtes
etwas zu räumen, verkaufe ich bis zum 26.
December zu

herabgeſetzten Preiſen.
Als paſſende efhngohtfsge-

sCchenke für höensthoten
empfehle ich

Paletots von 13 Mark an.
X Große Auswahl billiger

und paſſender Artikel.
HKeorg Markens,

Schnittwaaren- Handlung,
Oelgrube 5., Burgstr. 5.

e

in allen S

ad un us3 zu

uavvagg s3332 u wer

22 DEd. Hoffmann. S
Cigarren und TabackLager
De eigener Fabrik, cS Johannis- und Sjxtistr.-Beke, c
S empfiehlt ſeine rühmlichſt bekannten Fabrikate als

paſſendes Weihnachtsgeſchenk in ſauber ausgeſtatteten c

Z. Präsentkeöstochen, e25, 50, 100 Stück enthaltend.n
Die Seifenhandlung von

in der Oelgrube. Cl. K lo ck in der Oelgrube.
empfiehlt beſte ausgetrocknete Kernſeifen, Soda, Borax, Waſch-

blaue, Reis- und Weizenſtärke zu den billigſten Preiſen.
Feine Waſchſeifen, Pomaden und Haaröle, mediziniſche

Seifen in großer Auswahl.
Mit Stearin-, Paraffin- und Wachslichtern, Lichter-

haltern für Weihnachtsbäume iſt das Lager aufs vollſtändigſte completirt.

ardener Pferde und L
und jähriger ardenner
Fohlen ein
WVeinsetein

Nächsten Sonntag trifft
ein Transport 4 u. 5jähr.

ſortirtes Lager von

zu Selbſtkoſtenpreiſen.

und billigſt geliefert.

Zu Weihnachts Geſchenken paſſend, empfehle ich mein reich

S R JUegenſchirmen Sin Wne, Halbſeide, Glorig und Zanella in nur

feinen Ausführungen zu den billigſten Preiſen.

e Sonnenſchirme
S Reparaturen und Bezüge jeder Art werden ſchnell

Guſtav Müller, Schirmfabrik,
Burgſtraße 16.

Gutkochende Bohnen, Erbſen
und Linſen empfiehlt

Max Thiele.
Goldüsche und Ameiseneier

empfiehlt

Max Thiele.
Nähmaſchinen,

beſtes deutſches Jabrikat, „empfiehlt

G. Pröhl,oßmarbt z im Hofe.

ein atte gegen Huſten, Heiſer
keit, Verſchleimung, Katarrhe
2c. hat ſich bis heute ſo vorzüglich
bewährt wie die aus der heilſamen
Spitzwegerichpflanze hergeſtellten

und wegen ihrer ſicheren und ſchnellen
Wirkung jetzt in ganz Deutſchland ſo
hochgeſchätzten

Brust-Mvon Victor Schmidt und Söhne,
in Wien.

Depot bei:
Friedr. Apitzſch,
Paul Marckſcheffel

frische Holst. Karpfen,
fräschen Schellfſisch,
friüschen Schnepèel,
empfiehlt C. L. Zimmermann.
Sardellen 1881er,
Schweizerkäſe, echt Em-

menthaler,

empfiehlt Hermann Rabe.
Magdeburger Sauerkraut,
enthülſte Erbſen,
Pohnen,
Linſen
empfiehlt Hermann Rabe.

r

xAiS e

zu MAB hia allen Staten Deutschlands

I Nur die besten Sorten werden
verarbeitet,. Puder-Cacao's ab-
solut rein und schalenfrei, daher

J leicht verdaulich. Chocoladen
mit 5 und 109 Sago-Zusatz per S

K. von M. 1.25 ab mit Garantie-
Marke »Rein Cacao und Zucker von
R A. 1.60 ab.
Di- Originalverpackung trägt die Ver-

kaufspreise.
Unsere Kaiser- Chocolade (per Ko

M. 5) ist das Beste, was in Choco-
lade gefertigt werden Kann.

Dépöt-Schilder Kkennzeichnen die Ver-
Kaufsstelien, woselbst auch wissenschaft-

liche Abhandlungen über den Nährwerth
des Cacao erhältlich.
Köln. Gebr. Stollwoerck,

i. Pretzsch b. Merseburg.
Kais., Kgl., Grossh. &e. Hoſlieferanten.

mitgenommen

n a

Ia liaturverkauft die Kreisblatt- Expedition.

E. Ein Privatmann
wird als Stiller Theil-
nehmer mit circa 6000 Mark zu
einem reellen ſehr lukrativen,
circa 60 Gewinn abvwerfen
den Geſchäft geſucht. Der Be
ſitzer arbeitet in demſelben be
reits mit 24,000 Mark und wird
für die Einlage, die genügend
ſicher geſtellt wird, ein feſter
jährlicher Gewinn von 30kontractlich garantirt, der auf

Wunſch vierteljährlich oder mo-
natlich gezahlt werden kann.
Off. v. Reflect. erb. sub L. O.
268 an Rud. Moſſe, Berlin S.

Achtung.
Die Weihnachtsbeſcheerung für die

Kinder des alten KriegerVereins ſoll
Sonnabend d. 23. Dec.,
Abends S Uhr, im Saale der
guten Quelle ſtattfinden, und
werden hierdurch alle Freunde und
Gönner des Vereins ergebenſt einge
laden. Der Vorſtand.
Mällzerſtr. Nr. 10
iſt die erſte Etage zu ver
miethen, und 1. April k. J
zu beziehen.

Karlstrasse 2 iſt die Par-
terre- Wohnung zu vermiethen und den
1. April 1883 zu beziehen.

MWinm MKinmnch
wird in gute Pflege geſucht.
fragen in der Expedition.

n dem letzten Concert des GeſangJ Vereins in der Kaiſerhalle ſind

Zu er

in Folge plötzlich eingetretenen Unwohl
ſeins aus Verſehen ein Paar wild-
lederne Herrenhandſchuhe mit 2 Knöpfen

worden Dieſelben
können von dem Eigenthümer in der

Expedition d. Bl. in Empfang ge
nommen werden und wird um gütige
Entſchuldigung gebeten.

FamilienNachrichten.
Dank.

Für die herzliche Theilnahme bei
der Beerdigung meines theuren Gatten,

unſeres lieben Vaters, Groß und
des Feldwebels a.

D. und Holzhändlers

August Schmidt
z innigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag
von A. Leidholdt.
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